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Für die ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichts Tübingen
des 4. Quartals 1903 ist Landgerichtsrat Dr . Kaufs  zum Vor¬
sitzenden ernannt worden.

Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen des 4. Quartals in
Tübingen werden am Montag den 28. Dez. 1903, vormittags 9 Uhreröffnet. ^

^. 21m 24. Nov. d. I . ist von der Evangelischen Oberschulbehörde
tue zweite Schulstelle m Kuppingen, Bez. Herrenberg, dem Schul¬
lehrer Hosfmann  rn Dürrenmettsietten, Bez. Dornhan , übertragenworden.

WoMische Weverficht.
Den Reichshaushaltsetat für 1904 veröffentlicht die

Nordd. Allg. Ztg. wie folgt: Im wesentlichen unverändert
sind die Etats für den Reichskanzler, das Reichseisenbahn¬
amt und den Rechnungshof. Der Etat für die Reichsjustiz¬
verwaltung weist eine Einnahme von ^ 703,430 auf
(gegen das Vorjahr -ff ^ 58,442). Der Etat der Reichs¬
druckerei veranschlagt einen Ueberschuß von ^ 2,512,813
(gegen das Vorj. -ff ^ 506,640). Die Einnahmen aus
dem Betriebe sind auf ^ 8,315,000(-j- ^ 409,000) be¬
rechnet, die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
auf ^ 283,000(— ^ 30,150), darunter̂ 188,000 als
zweite und letzte Rate zum Erweiterungsbau der Reichs¬
druckerei. Der Etat für die Verwaltung der Eisenbahnen
sieht eine Einnahme von ^ 96,305,700(-ff 8,426,100)
vor, davon im Personenverkehr̂ 21,684,300(-j- Mark
1,495,400), im Güterverkehr̂ 68,027,200(> ^ 6,784,500).
Die fortdauernden Ausgaben betragen̂ 71,460,500(-j- ^
4,642,200), die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
^ 6,851,500(->- ^ 3,746,500), sodaß ein Reinüberschuß
von ^ 17,993,700 (-j- ^ 37,400) verbleibt. Bei den
fortdauernden Ausgaben erfordern die Besoldungen, insbe¬
sondere infolge von Personalvermehrunĝ 16,968,800
(-ff ^ 867,970), Unterhaltung und Beschaffung von Be¬
triebsmaterialien-̂ 5 9,569,500(-ff ^ 574,100), Unter¬
haltungu. Erneuerung der baulichen Anlagen̂ 11,734,800
(-j- ^ 1,187,100), desgleichen der Betriebsmittel Mark
10,421,200(-ff ^ 505,200). Die einmaligen Ausgaben
des außerordentlichen Etats betragen̂ 14,431,600(-ff

2,081,600). Die Einnahmen an Zöllen, Verbrauchs¬
steuern und Aversen werden auf ^ 811,682,980(-ff
I ,430,100) veranschlagt. Es sollen erbringen die Zölle

490.869,000(-ff ^ 18,306,000), Tabaksteuer Mark
II ,855,000(— ^ 457,000), Zuckersteuer^ 105,322,000
(— 8,307,000), Salzsteuer Mark 50,306,000(-ff Mark
1,233.000), Branntweinsteuern) Maischbottichsteuer Mark
12,775,000 (— 5,784,000) ; b) Verbrauchsabgabe Mark
106,400,000(—2,267,000), Schaumweinsteuer-̂ 4,531,000,
Brausteuer, Uebergangsabgabevon Bier 29,550,000
(— 1,296,000), zusammen 811,608,000 (-ff Mark
1,428,000). Die Einnahmen an Stempelabgaben werden
zu 88,856,000(— ^ 4,172,000) angenommen, u. a.
die Wechselstempelsteuer zu^ 11,468,000(— ^ 47,200),
Stempelabgabe für Aktien re. zu 17,105,000 (— ^
2,678,000); für Kauf- und sonstige Anschaffungsgeschäfte
^ 12,799,000(— 473,000), für Lotterielose der Staats-
lotlerien^ 39,354,000(-ff ^ 710,000), der Privatlotte¬
rien ^ 4,704,000(— 1,339,000), demnach die Stempel¬
abgaben zusammen̂ 74,752,000 (— ^ 3,745,000).
Ein Vergleich des Etatansatzes der Marine für 1904 mit
der Geldbedarfsberechnung zum Gesetze betreffend die deutsche
Flotte ergibt 225.s Mill. gegen 217.« Mill., also
für den Etatsansatẑ 8.s Mill. mehr.

Die französische Abgeordnetenkammer hat sich bei der
Beratung des Budgets des Auswärtigen wieder einmal mit
Deutschland beschäftigt. Die Debatte wurde von dem ge¬

mäßigten Deschanel eingeleitet, der die auswärtigen Be¬
ziehungen Frankreichs schilderte, um zu beweisen, daß ökonomi¬
sche und finanzielle Interessen Italien wie England ver¬
anlaßt haben, sich von Deutschland zu entfernen, und Frank¬
reich zu nähern. Vor einem Jahrhundert habe ein preußi¬
scher Professor gelehrt, daß die Hegemonie Deutschlands
Preußen gebühre, jetzt präge ein deutscher Professor seinem
Volke die Idee ein, daß Deutschland die Vorherrschaft in
der Welt zufalle. Deschanel ist der Meinung, daß die
Allianz mit Rußland der Eckstein der französischen Politik
bleiben müsse. Damit sei unvereinbar, daß Frankreich in
der Frage der Bagdadbahn im Gegensatz zum Verhalten
Englands sich mit den deutschen Interessen solidarisieren
wolle. Minister Delcaff« unterbrach und erklärte, die Re¬
gierung würde sich nur engagieren, wenn das französische
Kapital genügend begünstigt würde bei dem Bau und Be¬
trieb der Bahn. Deschanel fuhr fort, in Ostasien habe
Frankreich Rußland und Deutschland gegen Japan Dienste
geleistet, es müsse sich hüten, in Macedonien Oesterreich
förderlich zu sein. Der Minister des Aeußern solle mehr
für die Selbständigkeit Makedoniens eintreten, er dürfe der
Unterstützung der Kammer von rechts und links sicher sein.

Parlamentarische Nachrichten.
r. Stuttgart, 24. Nsv. Die Kommission für die Ge¬

meinde- und Bezirksordnung setzte heute die Beratung
der Gemeindeordnung bei Art. 24 fort. Nach Abs. 1 sind
niedere Gemeindediener von dem Eintritt in den Gemeinde¬
rat ausgeschlossen. Ein Antrag Kloß auf Streichung der
Bestimmung wurde von der übrigen Kommission abgelehnt.
Ebenso wurde mit 8 gegen7 Stimmen abgelehnt ein An¬
trag des Referenten Haußmann: „Den Abs. 1 zu streichen
und nach Art. 57 einen Artikel etnzufügen des Inhalts:
Den Mitgliedern der bürgerlichen Kollegien kann das Amt
eines Gemeindepflegers, Rechners oder Teilrechners, dagegen
ein anderes Gemeindeamt in GemeindenI. Klasse und der
Sitzungsdienst und der Dienst der Sicherheitspolizei in den
übrigen Gemeinden nicht übertragen werden. Hat ein Ge¬
wählter ein solches Amt zur Zeit der Wahl inne, so hat
er dasselbe, wenn er die Wahl annehmeu will, uiederzu-
legen." Hierauf wurde mit8 gegen̂ Stimmen ein Antrag
Nieder-v. Ow angenommen, der den Abs. 1, und zwar als
Schlußabsatz, so faßt: „Niedere Gemeindediener haben vor
dem Eintritt in den Gemeinderat ihren Dienst niederzulegen,
dieselben sind jedoch, falls sie diesen Dienst weiter bekleiden
wollen, berechtigt, die Annahme der Wahl in den Gemeinde¬
rat abzulehnen." Mit derselben Mehrheit wurde ein Zusatz¬
antrag des Referenten angenommen: „Durch Gemeindesstzung
können darüber, was für die betreffende Gemeinde als nie¬
derer Gemeindedienst zu gelten hat, nähere Bestimmungen
getroffen werden." Abs. 2 und 3 handelt von den Ver¬
wandtschafts- und Schwägerschaftsverhältnissen mit dem
Ortsvorsteher oder anderen Gemeinderäten; hier wie im
nächsten Artikel wurde die gegenseitige Verständigung der
Betreffenden ausgeschlossen. Abs. 4 sieht eine Dispensation
auf Antrag des Gemeinderats durch den Bezirksrat vor,
wenn der zu Dispensierende mehr als die Hälfte aller ab¬

per Sieg des Schwachen.
Erzählung

von Melchior Meyr.
(Fortsetzung.)

Aber auch um alles kommen, wenn man Unglück hat
bemerkte der Geistliche warnend. '

Ich Hab' was Gut's im Sinn, versetzte Tobias mit
Ernst, und ich vertrau' auf Gott! Meinem Vater habeich
die Sache ausgelegt; er hat zugeben müssen, daß ich recht
Hab', und willigt ein.

Das tu' ich, Herr Pfarrer, bekräftigte der Schneider
mit dem Ernst eines Ueberzeugten.

Nun, rief der gute alte Herr, dann in Gottes Namen!
Aber, setzte er halb lächelnd hinzu, was wird die Jungfer
Braut dazu sagen?

Das möcht' ich sie eben fragen, erwiderte Tobias, mit
Ihrer Erlaubnis!

Nun, Bäbe, rief er zu dieser gewendet, mit herzlichem
Ton, aber schon mit zärtlicher Gewißheit im Auge, gehst
du mit hinüber?

Das Mädchen war mit hochrotem Gesicht dagestanden,
und aus ihrer Miene sprach eine Freude, die noch auf etwas
ganz Besonderes deutete.

Ich geh' mit dir, wohin du willst, antwortete sie, und
wenn's ans Ende der Welt wäre; am liebsten aber da
hinüber! Ich Hab' ja zwei genaue Freunde dort, meines

Vaters Bruder und seinen Schwager, und Hab' selber schon
daran gedacht, wenn es hierzulande nicht mehr ginge, dort
mein Glück zu versuchen.

Und indem sie den Geliebten mit feuchten, aber schel¬
mischen Augen ansah, fügte sie leiser hinzu: Das ist's ja
eben, was ich gemeint Hab'.

Sie hielt inne, um sich vor dem Geistlichen nicht zu
verraten.

Aber Tobias brauchte nicht mehr; er hatte im Nu den
vielberührten, aber stets ein Mysterium gebliebenen zweiten
Plan erkannt!

Dieses Zusammentreffen erfüllte sein Herz mit der
feinsten Lust, die nicht umhin konnte, sich in einem tief¬
empfundenen„Ah" auszusprechen.

Das Mädchen teilte dieses Gefühl und rief: Nun muß
es uns gut gehen da drüben!

Ja , entgegnete der Bursche, das muß es und das wird
es auch!

Mit Selbstgefühl, aber zugleich mit dankbar gerührter
Seele stellte er sich vor den Geistlichen.

Der blinde Amerika-Hochmut von gestern war aus
dem guten und im Grunde seines Wesens rechtlich denkenden
Burschen gewichen. Er fühlte die ganze Liebenswürdigkeit
des ehrwürdigen Herrn, und in diesem Gefühl sprach er:
Herr Pfarrer, ich dank' Ihnen für Ihre Güte. Wir lassen
uns hier noch zusammengeben— von Ihnen, Herr Pfarrer
— anders würd' ich's nicht tun. Und wenn ich hinüber¬
gehe, werd' ich den Unterricht, den ich von Ihnen erhalten

habe, nie vergessen und immer bedacht sein, ihm Ehre zu machen.
Brav, mein Sohn, rief der alte Herr. Mit dieser

Gesinnung wirst du überall glücklich sein, wohin du auch
kommen magst.

Auch Ihnen, Frau Pfarrerin, dank' ich— für alles!
Den Ton, womit der Bursche die zwei letzten Worte

sprach, würdigend und den kleinen Stich erkennend, versetzte
die Frau lächelnd: Nichts zu danken! — es ist alles gern
geschehen!

Vater und Sohn verabschiedeten sich.
Auf dem Heimwege dachte der in den Tiefen seiner

Seele befriedigte junge Schneider, daß der Andres in seinem
Briefe wegen der geistlichen Herren doch sehr übertrieben
habe. Denn wenn es auch welche gäbe, die ungefähr so
wären, wie er meine, so gäb's doch auch wieder andere,
die nicht wackerer sein könnten. Und daß die gleichsam gar
nicht nötig wären und ihr Brot umsonst verdiente«, das
war doch, genau genommen, eine Dummheit.

Der gute Tobias hätte diese gerechte Unterscheidung
vielleicht auch in Bezug auf die übrigen Herren gemacht,
wenn nicht plötzlich eine bekannte Stimme in sein Ohr ge¬
drungen wäre, die nicht ohne den Accent der Verwunderung
den Gruß der Tageszeit rief.

Es war der Leard, der mit jenem feinen Burschen,
den wir auch vom Wirtsgarten her kennen, aus einer
Seitengasse kam. Nun, begann der erstere nach erhaltenem
Dank, indem er Vater und Sohn mit den Augen maß,
ihr geht ja miteinander so einträchtig, als ob ihr Ein Herz
und Eine Seele wärt? (Forts, folgt.)



gegebene » Stimmen auf sich vereinigt hat . Ein Antrag
Schick, zu setzen „ auf Antrag der Gemeindekollegien " , wurde
mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt und die Streichung der
Bestimmung , die der Referent beantragt hatte , konstatiert.
Nach Art . 25 Abs. 1 steht die Entscheidung über das Zu-
trcffen der persönlichen Voraussetzungen für den Eintritt in
den Gemeinderat dem Gemeinderat zu und geht die Be¬
schwerde an den Bezirksrat und weiterhin an die Kreisrc-
gterung ; die vom Referenten beantragte Ausschaltung der
Kreisregierung wurde auch hier mit 9 gegen 4 Stimmen
abgelehnt . Nach Abs . 5 ist die durch den Ausschluß eines
Gewählten von dem Eintritt in den Gemeinderat offen ge¬
bliebene Stelle sogleich durch eine Ergänzungswahl zu be¬
setzen. Ein Antrag Kloß , sie durch den in der Stimmen¬
zahl dem zuletzt Gewählten nächstfolgenden Kandidaten zu
besetzen, wurde mit 8 gegen 6 Stimmen abgelehnt . Die
Bestimmung in Art . 26 Abs . 3 : Auszutreten hat auch ein
Mitglied des Gemeinderats , welches die Stelle eines ande¬
ren Gemeindeamts einnimmt , blieb unverändert . Zu Abs.
5 , nach welchem im übrigen für den Austritt aus dem Ge¬
meinderat vor dem Ablauf der Wahlperiode der Art . 19
des Gemeindeangehörigkeitsgesetzes maßgebend ist, wurde
beigefügt , „wobei jedoch (in Abs . 1 und 3) an Stelle des
Oberamts der Bezirksrat tritt " und zwar mit 10 gegen 5
Stimmen , welch letztere zwar für den Bezirksrat , aber nicht
für die Kreisregierung waren . Zu eingehenden Debatten,
die eine Reihe von Vorschlägen zutage förderten , aber noch
nicht zum Abschluß kamen , führte der Art . 27 , der in Abs.
1 ausspricht , daß die Mitglieder des Gemeinderats als
solche keinen Gehalt beziehen , aber im Bedürfnisfall durch
Ortsstatut eine Entschädigung für Zeitversäumnts zuläßt,
(wie es in den letzten Jahren geregelt war ) und die Fest¬
setzung des Rahmens für die Höhe der Entschädigung der
Verordnung überläßt . Morgen Fortsetzung.

Berlin , 24 . Nov . Dem Reichsanzeiger zufolge wird
der Reichstag zum L. Dezember eiuberufen.

T <ages -WerrigkeiLen.
Aus btadt md Land.

Nagold , 26 . November.

Vom Rathaus . Auf Antrag der Stadtförsterei kommt
noch 1 Los Stangenholz zum Verkauf . — Verlesen wird
ein Erlaß der K. Generaldirektion ver Staatseisenbahnen,
wonach die Anlage eines Fcrnmelders vom Wasserreservoir
zum Rathaus über eine Teilstrecke der Bahn unter vorge¬
legten Vorschriften über elektrische Schwachstromleitungen
genehmigt wird . Diese Vorschriften werden angenommen
und K. Oberamt ein Gesuch um Erlaubnis zur Herstellung
der Wasserstandsleitung vorgelegt . — Abgeleynt wird ein
Gesuch von Anwohnern der Calwer - und Langestraße um
Herstellung eines Fußwegs über die unfertige Langcftraße,
da bei dem Stand des aufgefüllten Straßenteils und bei
gegenwärtiger Jahreszeit jeder Aufwand hinausgeworfen
ist . Im Frühjahr wird die Strecke gangbar hcrgestellt . —
Auf Antrag des Stadtbauamts wird beschlossen die in der
Kirchstraße genehmigte elektrische Lampe nicht am Hause
von Kaminfegermeister Klingler , sondern aus praktischen
Gründen weiter oben gegenüber dem Hause von Küfermstr.
Harr anzubringen . — Zur Verhandlung kommen zwei
Streitsachen , deren eine : Güterbeförderer Heß gegen Verw .-
Aktuar Wurst , Mietzinsforderung betr ., durch Vergleich , die
andere : Frau Gackenheimer gegen Küfcrmstr . Geiger , Lohn¬
forderung betr .. durch Verurteilung des Beklagten zur Zahl¬
ung des eingeklagten Betrags und der Kosten des Rechts¬
streits erledigt werden . — Mitgetetlt wird , daß Mehlhändler
Bernhardt das Wahlbürgerrecht erworben hat , ferner , daß
die Stadt von der Feuerlöschkaffe der Zentralstelle zu den
Aufwendungen für Feuerlöschzwecke pro 1902/03 einen Bei¬
trag von 70 erhalten habe und daß sie vom Wiederauf¬
bau des vorigen Sommer abgebrannten Gartenhäuschens im
früher » Finckh ' schen Garten dispensiert worden ist. Die
Brandentschädigung gelangt hienach zur Ausbezahlung . —
Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

Seminarkonzrrt . Wie wir erfahren haben , soll am
Sonntag den 6 . Dez . abends 5 Uhr das Weihnachts¬
konzert im Seminar stattfinden . Ein wohl vorbereitetes,
durchweg neues Programm , das hohe , künstlerische Genüsse
verspricht , soll hiebei zur Durchführung gebracht werden.
Wir möchten daher nicht versäumen , die Leser dieses Blat¬
tes schon jetzt hieraus aufmerksam zu machen.

* *

Vom Gesamtvorstand des württemb . Volksschulvereins
wird demnächst ein Tarif für Privatstunden heraus¬
gegeben weiden . Jeder Lehrer soll sich dann bei Ueber-
nahme von Privatstunden oder der Leitung eines Vereins
nach diesen Mindestsätzen richten oder nötigenfalls auf den
Tarif berufen.

* *
*

Nr . 43 des Reichsgesetzblatts hat folgenden Inhalt : Bekannt¬
machung , betr . die dem Internationalen Uebereinkommen über den
Eisenbahnfrachtverkehr beigefügte Liste . — Bekanntmachung , betr . die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Zie¬
geleien . — Bekanntmachung , betr . den Betrieb von Getreidemühlen.
— Bekanntmachung , betr . die Einrichtung und den Betrieb gewerb¬
licher Anlagen in denen Thomasschlacke gemahlen oder Thomas¬
schlackenmehl gelagert wird.

—r . Berneck, 24 . Nov . Der K. Forstwart Dürr hier
hatte das für die hiesige Gegend wohl seltene Jagdglück,
innerhalb 8 Tagen 2 Dächse mittelst der Falle im Walde
Bruderrain zu fangen . Weidmannsheil!

—t . ' Altenstrig , 25 . Nov . Es wird uns geschrieben:
Ueber einen „heftigen mit wolkenbruchartigem Regen
verbundenen Sturm , durch den viele Bäume im

Wald entwurzelt wurden , auch die Nagold gestiegen
sei, " wußten eine Reihe Landesblätter zu berichten . Wer
diese „ Sturmnachricht " in die Welt hinausposauute , hat
aus einer Mücke einen Elefanten gemacht . Glücklicherweise
hat weder Regen , noch Sturm , noch Hochwasser hier und
in der Gegend Schaden verursacht.

—t . Nothfelden , 23 . Novbr . Trotz der ungünstigen
Witterung war die auf gestern nachmittag ins Gasthaus
zum Löwen hier anberaumte Vollversammlung des landw.
Vereins sehr stark besucht, was den Vorsitzenden , Vereins¬
vorstand Oberamtmann Ritter veranlaßte , in der Be¬
grüßungsansprache den Dank für die zahlreiche Beteiligung
zu bekunden . Der erste Hauptgegenstand der Tagesordnung
war ein Vortrag von Oberamtsbaumeister Schleicher
über den Entwurf der neuen Bauordnung unter Vergleich
der bisher geltenden gesetzlichen Vorschriften . Er verbreitete
sich über : Baulinien , Schuppen , Schindelvertäferungen , künf¬
tige Zusammensetzung der Bauschau u. s. w. Erläutert
wurde der Vortrag durch praktische Zeichnungen , die der
Redner vorführte . Betont wurde vom Redner , daß durch
die neue Bauordnung der Landwirtschaft treibenden Be¬
völkerung wesentliche Erleichterungen in Aussicht gestellt
seien. Mit lebhaftem Interesse folgte die Versammlung
den Ausführungen des Redners und zollte ihm am Schluß
allgemeinen Beifall . Sodann hielt Oberamtsbaumwart
Bi hier einen Vortrag über den Baumsatz an Straßen
nach der vorhergeseheuen neuen Wegordnung . Am Schluß
des Vortrags gab er noch allerlei praktische Winke
und Vorschläge über Baumsatz und Baumpflege , betonend,
daß trotz der mancherlei Versammlungen und Vorträge über
Obstbau noch vieles zu beachten und zu verbessern sei. Auch
den Ausführungen Bihlers wurde Beifall gespendet . Des
weiteren folgte die Verteilung der Preise , die aus Anlaß
der diesjährigen staatlichen Viehprämicrung den Viebbc-
sitzern zuerkannt worden waren . Zum Schluß der Ver¬
sammlung dankte Oberamtmann Ritter für die Vorträge
und richtete eindringliche Mahnungen an die Landwirte zum
Vorwärtsstreben auf allen Gebieten der Landwirtschaft.

Tübingen . Schwurgericht . Spruchliste der Geschwo- -
renen für das IV . Quartal . Durch das Los wurden zu
Geschworenen berufen : Döttinger , Fabrikant in Reutlingen,
Kühnle , Bauer in Gechingen OA . Calw , Schweizer , Kauf¬
mann in Wolfschlugen OA . Nürtingen , Löffler , Gemeinde¬
rat in Bempflingen OA . Urach, Fuchs , Eisenhändler in
Reutlingen , Mönch , Müller in Bieselsberg , OA . Neuen¬
bürg , Rapp , Müller in Nagold , Dürr , Waldmeister in
Nehren , OA . Tübingen , Metzger , Rotgerber in Neuenbürg,
Hengle , Schuhmacher in Calw , Lutz, Kaufmann in Alten¬
steig, OA . Nagold , Gäckle, Maurermeister in Möttlingen,
OA . Calw , Oettinger , Gemeindepfleger in Seeburg , OA.
Urach , Rueff , Rößleswirt in Spielberg , OA . Nagold , Bin¬
der jr ., Bauer in Hirschau , Rath , Privatier in Wildbad,
Rothfuß , Bauer in Thailfingen , OA . Herrcnberg , Luz,
Bauer , in Neuweiler , OA . Calw , Schott , K. A ., Schäfte¬
macher in Tübingen , Mühleisen , Kaufmann in Metzingen,
OA . Urach , Kemmler , Bauer in Jmmenhausen , Hartmann,
Gemeindepfleger in Oberndorf , OA . Herrenberg , Adlung,
Oekonomierat in Sindlingen , OA . Herrenberg , Förschler,
Baunternehmer in Birkenseld , OA . Neuenbürg , Pflumm,
Fabrikant in Dußlingen , Gauß , Fabrikant in Rohrdorf,
OA . Nagold , Spöhrer , Privatier in Calw , Röcker, Müller
in Unterjesingen . OA . Herrenberg , Proß , Holzhändlcr in
Calmbach , OA . Neuenbürg , Wetzel , Photograph in Metzingen,
OA . Urach.

Tübingen , 22 . Nov . Am 15 . d. M . hat die hiesige
philosophische Fakultät dem Oberschulrat a . D . Gundert
in Stuttgart die philosophische Doktorwürde , die er vor
50 Jahren erlangt hatte , ehrenhalber erneuert . Dies ge¬
schah mit folgendem ins Deutsche übersetztem Geleitwort:
„Als einem Lehrer von ausgezeichneter Bildung vielseitiger
Gelehrsamkeit und sicherem Geschick, die Geisteskräfte zu
wecken, der nahezu 30 Jahre lang zwei Seminare nach
einander mit großer Sorgfalt , Humanität und Umsicht aus¬
dauernd geleitet , einem Manne , der sich um die Wissenschaft
der Erziehung und de« Unterrichts sehr verdient gemacht bat ."

r . Stuttgart , 23 . Novbr . Der Kgl . öffentliche Notar
Hermann Mayer  ist heute vormittag an einem Schlag¬
anfall gestorben . Er war gestern noch mit Bekannten in
Untertürkheim und hatte den Heimweg zu Fuß zurückgelegt,
wobei er sich erhitzt zu haben scheint. Sein bekannter Pro¬
zeß ist, wie es scheint, noch nicht zu Ende , da er an das
Reichsgericht appelliert haben soll. Gegen Hinterlegung
einer Kaution ist er allerdings auf freien Fuß gesetzt wor¬
den . Die ganzen Kosten des Prozesses fallen nunmehr oer
Staatskasse zur Last.

r . Stuttgart , 23 . Nov . In der Moserstraße , wo zur
Zeit eine Gasringleitung geltet wird , ereignete sich heute
embedauerlicherUnglücksfall .indembeimVersenkeneinetschweren
Eisenröhre in den ausgehodeneu Schacht die Krankette brach
und die Röhre dem in der Tiefe befindlichen Arbeiter
Wilhelm Klein  aus Heslach , wohnhaft in Ostheim , auf
den Kopf fiel und diesen zerschmeterte , sodaß der Tod auf
der Stelle eintrat . Der Verunglückte war verheiratet und
zählte erst 29 Jahre.

r . Bietigheim , 23 . Novbr . In den Linoleumwerken
Bietigheim verunglückten vorgestern nacht 2 Arbeiter (ein
auswärtiger Monteur und der 20jährige Schlosser Heß aus
Ludwigsburg ) infolge Zerspringens eines Dampfrohrs.
Beide wurden am Gesicht und an den Händen stark ver¬
brüht und nach Anlegung eines Notverbands ins Kranken¬
haus überführt.

Ulm , 24 . Nov . Der 35jährige Friedrich Lutz aus
Sulzbach wurde in einem Straßengraben liegend tot auf¬
gefunden.

Gerichtssaal.
Tübingen Nov . Strafkammer . Der verheiratete

Bauer Jakob Breitling von Oberjestngen , OA . Herren¬
berg besitzt im Hasenwäldle , Markung Kuppingen , zwei
Ackerparzellen neben einander . Ueber eine derselben hat der
Zimmermann Jakob Bock von Oberjestngen ein dingliches
Ueberfahrtsrecht . Als Breitling am 24 . September auf
seinem Eigentum ackerte, kam Bock mit einem Dungwagen
und wollte fein Ueberfahrtsrecht ausüben . Dies ' kam dem
Angeklagten ungeschickt, er drang auf Bock ein, drohte ihm
mit Totschlägen , versetzte ihm mit dem umgekehrten Peitschen¬
stock mehrere Streiche auf den rechten Oberarm und hieb
mit der Peitsche auf das Pferd ein. Der Angeklagte be¬
stritt , den Bock mißhandelt und bedroht zu haben und be¬
hauptete , er habe zu demselben nur gesagt , wenn einer so
gewalttätig sei, sollte man ihn mit der Haue auf 's Hirn
schlagen und in den Wald hineinwerfen . Breitling wurde
zu 25 ^ Geldstrafe und in die Kosten verurteilt.

Berlin , 25 . Nov . Im Kwilecki - Prozeß lautet der
Wahrspruch der Geschworenen gegen alle Angeklagte auf
nichtschuldig.

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Nov . Gesamtresultat der Landtags-

Wahlen.  148 Konservative , 54 Freikonservattve , 97
Zentrum , 79 Nationalliberale , 23 Freisinnige Volkspartei,
8 Freisinnige Vereinignng , 13 Polen , 2 Dänen , 2 Bund
der Landwirte , 2 Reformpartei , 5 Fraktionslose — 433
Sitze . Zuwachs bezw. Verlust : Konservative (bei 9 ge¬
wonnenen 5 verlorenen Sitzen ) - j- 4, Freikonservative (-j- 4
—8 ) —4 , Zentrum (- j-2 —5) — 3, Nationalliberale (- j- 12
—7 ) ff- 5 , Freisinnige Volkspartei (- j- 4 — 8) — 4, Frei¬
sinnige Vereinigung — 2, Fraktionslose (- j- 5 — 1) -j- 4 . —
Von den bisherigen Abgeordneten kehrten nicht wieder u. a.
die Freisinnseu Dr . Barth , Gothein , Ehlers , Dr . Crüger,
Dr . Langerhans , Dr . Müller -Sagau , von den National¬
liberalen Dr . Endemann , vom Zentrum Dauzenberg , Im
Walle , Letocha , Szmula , Schmitz , Fritzen -Borken , von den
Konservativen Graf Dohna , v. Köller , v. Puttkamer-
Plauth , Ring , Schall , Frhr . von Wangenheim , von den
Freikonservativen v. Tiedemann , Vopelius , Weyerbusch,
Lucius.

Berlin , 24 . Nov . Ein Kieler Telegramm meldet dem
Berl . Tagbl ., die KaiseryaLt „Hohenzollern " erführe auf
der Reichswerst mancherlei Umbauten , namentlich in Decks-
anfbauten und in den kaiserlichen Gemächern . Es heißt,
die Arbeiten sollten beschleunigt werden , da eine Fahrt nach
dem Mittelmeer geplant sei. Der Berliner Mitarbeiter
des Daily Telegraph teilt seinem Blatte mit , der Kaiser
werde keinen festen Aufenthalt im Süden nehmen , sondern
mit der „Hohenzollern " im Mittelmeer kreuzen.

Berlin , 24 . Nov . Zur Frage der Einführung von
Schiffahrtsabgaben  wird der Zentralverein für Hebung
der deutschen Fluß - und Kaualschiffahrt in einer außer¬
ordentlichen Hauptversammlung am 9. Dezember Stellung
nehmen.

Berlin , 24 . Nov . Eine Versammlung von Berliner
Professoren beschloß mit 40 gegen 10 Stimmen die Gründ¬
ung eines Zweigvereins des akademischen Schutzvereins,
der gewisse Einrichtungen des Verlags - und Sortiments¬
buchhandlungen bekämpst.

r . Pforzheim , 24 . Nov . Die schon seit einigen Jahren
hingezogene Eingemeindung Brötzingens (8000 Einwohner)
nach Pforzheim scheint nun akut zu werden . In der letzten
Sitzung des Gemeinderats teilte der stellvertretende Bürger¬
meister Weber mit , daß dieselbe ganz nahe bevorstehe.

Dresden , 23 . Nov . Das „Leipz. Tagebl ." meldet
kürzlich, daß eine Dame der höchsten sächsischen Aristokratie
zugleich mit ihrem Kutscher verschwunden sei. Wie die
Franks . Ztg . aus zuverlässiger Quelle hört , handelt es sich
um die Prinzessin v. Schönburg -Waldeuburg . Prinzessin
Alicia , deren Verschwinden schon 14 Tage zurückdatiert,
stammt aus dem Hause Bourbon -Anjou . Sie ist eine
Tochter des Prinzen Carlos . Geboren am 29 . Juni
1876 , vermählte sie sich am 26 . April 1897 mit dem
Prinzen v. Schönburg - Waldenburg . Ihre Schwester Elvira
hat sich bekanntlich vor einigen Jahren wider den Willen
der Eltern mit einem Maler verheiratet.

Halle , 21 . Nov . Singer und die Wohnungsnot der
Arbeiter . Die Hallesche Ztg ." berichtete kürzlich folgendes:
In einer sozialdemokratischen Versammlung erscheint Singer
etwas später als die andern . Es wird ihm gesagt , daß
die Versammlung angefangen habe zu beraten , auf welche
Weise den Arbeitern bessere Wohnungen zu schaffen seien.
Darauf erwidert Singer : „Es fällt mir nicht ein , dem
Arbeiter eine besondere Wurst zu braten . Denn wenn er
eine bessere Wohnung hat , so ist er zufrieden , und wenn
er zufrieden ist, so ist er für unsere Zwecke nicht zu haben ."
— Herr Singer hat die Nachricht bisher nicht bestritten.

Breslau , 23 . Nov . Der „ Schics . Ztg ." zufolge ist
der Vizeadmiral ä In satte der Marine Graf  Walder-
see , ein Bruder des Feldmaischalls , gestern in Meesendorf
gestorben . .

Bayreuth , 22 . Nov . Den hiesigen Blättern zufolge
befahl ein Unteroffizier des 6 . Chcv .-Regts . einem Soldaten,
einen Rekruten  zu prügeln . Der Aufgeforderte schlug
mit einem Stallbesen derart auf den Rekruten los , daß
diesem das Genick brach und er schwerverletzt ins Lazaret
transportiert werden mußte . Der Unteroffizier und der
Soldat sind bereits verhaftet.

Ausland.
Wien , 24 . Nov . Die Grazer Tagespost meldet aus

Ardning in der Obersteiermark , daß gegen den dortigen
FabrikantenZZanardelli ein Bombenattentat  verübt war-
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den sei, indem eine Kiste mit Dynamit zur Explosion ge-
bracht wurde . Zwölf Personen wurden getötet , acht
schwerverletzt . Man glaubt an einen Racheakt der Arbeiter
wegen Entlassungen.

Paris , 25 . Nov . Mehrere Blätter bestätigen die Mit¬
teilung eines Cherbourger Blattes , daß ein Soldat des
ersten Kolonialregiments namens Diot , der bei der Rück¬
reise des italienischen Königspaares zur Ueberwachung des
Bahngleises kommandiert war , fünf große flache St eine
auf das Gleise gelegt hat , die aber rechtzeitig entdeckt wur¬
den. Diot ist verhaftet und wird wahrscheinlich vor ein
Kriegsgericht gestellt werden . Mehrere Kameraden von ihm
bekunden, daß er nicht ganz zurechnungsfähig sei.

Petersburg , 23 . No . Der Rufs . Telegraphen -Agentur
ging eine Meldung aus Tokio zu, wonach dort verlaute,
es seien japanische Kriegsschiffe den nach Port
Arthur unterwegs befindlichenrussischenKriegsschiffen
„Zassarewitsch " und „Bajan " entgegengeschickt , um ihre
Vereinigung mit dem Geschwader in Port Arthur
zu verhindern .

Ueber die letzten Unwetter liegen noch folgende
weitere Nachrichten vor : Hannover . Ans dem Peinewalz-
werk wurde am Samstag durch den Sturm ein Schorn¬
stein umgeworfen . 5 Personen sind verunglückt , eine töt-
lich. Der Turm der kath . Kirche ist zur Hälfte eingestürzt.
Das Dach ist arg Leschädigt. Der ganze Betrieb des
Walzwerkes wurde sofort eingestellt . — Bielefeld . Durch
den Sturm wurde in der Ortschaft Spenge eine Giebel¬
wand umgeworfen . Vier Maurer wurden unter den
Trümmern begraben . Von ihnen wurden zwei lebensge¬
fährlich verletzt , die beiden anderen erlitten Arm - und Bein¬
brüche. — Halle a . Saale . Das Unwetter am Sams¬
tag richtete in der Halleschen Gegend schwere Verheerungen
an . Schwere Kupserplatten von dem alten historischen
Roten Turm wurden abgehoben und weit weggeschleudert,
auch die neue Pauluskirche , welche kürzlich im Beisein der
Kaiserin eingeweiht worden ist, wurde schwer beschädigt.
Auf der Grube von der Hcyd wurde ein Schornstein um¬
geworfen , wobei ein Heizer erschlagen wurde . — In Frei¬
burg a. d. Unstrut wurde ein Schornstein der Brauerei
zertrümmert nnd der Dachstuhl vollständig zerstört , wobei
viele Maschinen beschädigt wurden . — In Schkeuditz
wurde die Turmspitze des Rathauses vom Sturm umge¬
knickt, viele Dächer abgedeckt. — Leipzig . In Narsdorf
u . Markranstädt wurden 2 große Schornsteine niedergelegt
und Dächer abgedeckt. — In Miltitz wurde in der Fabrik
von Schimmel u . Co . das Dach über einen Wasserbehälter
gehoben und auf das Kesselhaus geschleudert . Die Holz¬
massen flogen zum Teil auf ein Eisenbahngleis und
hemmten den Verkehr . Mehrere Zentner schwere Stücke
flogen hundert Schritte über den Bahnkörper weg . —

Magdeburg . Hier wurden eine Anzahl Spiegelscheiben
eingedrückt , Schaukasten herabgerissen , Garteneinfriedigungen
und Bauplanken umgeworfen » Telegraphenleitungsdrähte
zerrissen und in vielen Orten Bäume entwurzelt und aus
die Straße geworfen . Ein Schiffer ertrank in der Elbe.
— Breslau . In Lauban wurde ein Eisenbahnarbeiter
durch einen vom Sturm herabgewehten Dachstein erschlagen.
— Der Schnellzug Görlitz -Dresden ist durch umgestürzte
Telegraphenstangen entgleist und wurde stark beschädigt.
Im Jsergebirge sind ganze Waldbestände vernichtet . —
Stendal . In benachbarten Dörfern wurden mehrere
Windmühlen niedergerisscn . In Schönbeck wurde dabei ein
Mühlenbesitzer tötlich verletzt . — Oldenburg . Bei Zetel
wurde eine Mühle umgeweht und ein Mühlkaecht erschlagen,
zwei Personen schwer verletzt.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
—t. Altensteig , 2ö . Nov . Der gestrige Jahrmarkt  war

mit Vieh in allen Gattungen stark befahren ; da aber Händler fehl¬
ten und die Preise zu hoch gestellt wurde », blieb der Handel ziemlich
flau . Ebenfalls sehr stark befahren war der S ch w e i n e m a r k t . Das
Angebot war bedeutend , die Nachfrage schwach. Umsatz mäßig.
Läufer galten 40 —75 ^ in sehr schöner Qualität , Milchschweine
12—25 ^ das Paar.

Herreuberg , 21 . Nov . Auf den heutigen Schweinemarkt
wurden zugeführl : 172 Milchschweine , 60 Läuferschweine , Preis per
Paar Milchschweine 15—22 Preis pro Paar Länferschweine
26—86 ^ e. Verlauf gut . _

Gutes und reichliches Futter
Liefert viel Fleisch und Butter!
Kräftig ernährtes Vieh
Versagt hohe Rente nie!

Ja , fehlt es den Wirtschaften nur an einem ausreichenden
Vorrat an wirklich gNteni Heu nicht , so ist es leicht, die höchsten
Erträge aus dem Vieh zu erzielen , auch ohne stärkere Anwendung
teurer Kraftfuttermittel . — Die ausgezeichnete Wirkung der guten
Düngung auf die Erträge der Wiesen ist so bekannt , daß eine Be¬
merkung hierüber eigentlich überflüssig erscheinen könnte . Der Um¬
stand aber , daß noch viele tausend Hektare von Wiesen zum größten
Schaden ihrer Besitzer der dringend notwendigen jährlichen Düngung
entbehren , läßt es angebracht erscheinen, au dieser Stelle nochmals
auf die großen Erfolge der Wiesendüngung einzugehen . Wenn die¬
selben in den meisten Fällen auch so in die Augen fallend sind, daß
es einer Feststellung durch Zahlen nicht bedürfen sollte , mögen doch
hier einige amtliche Ziffern folgen.

Auf amtliche Anordnung wurde bei 20 auf verschiedenen Wie¬
sen angestellten Düngungsversnchen im Großhcrzogtum Baden der
Ertrag an Heu in zwei aufeinanderfolgenden Jahren durch die Wage
festgestellt. Der Mehrertrag betrug im Durchschnitt gegen ungedüngt
in beiden Jahren zusammen 42 >6 pro b i. Die Düngungskosten
beziffern sich nach den dermaligen Preisen auf rund 26 ^ pro ba,
sodaß 100 icg Mehrertrag auf 64 zu stehen kommen , 1 Ztr . also
auf nur 32 7s. Heute stellt sich die Sache sogar noch viel günstiger,
da bekanntlich seitens des Vereins der Thomasphosphatfabriken zu
Berlin der Preis für Thomasschlackenmehl vom 1. Nov . ab und für
das Jahr 1904 um mehr als 50 ^ pro Waggon ermäßigt wor¬
den ist.

Aehnliche Ergebnisse lassen sich zu Hunderten anführen , und

zwar aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands . Wir verzich¬
ten aber auf weitere Angabe », möchten dagegen hier auf einen an¬
deren Punkt aufmerksam machen , der noch vielfach zu wenig beachtet
wird . Herr Professor Haubner sagt , daß wirklich gutes Heu einen
zehnfach höheren Nährwert haben könne, wie schlechtes. Manchem
Leser mag eine solche Behauptung als übertrieben erscheinen ; dennoch
verhält es sich wirklich so, wie sich aus Nachstehendem ergibt : Heu
von gut gedüngten Wiesen enthält bis 11 Proz . verdauliches Pro¬
tein (Eiweiß ) und bis 2,25 Proz . verdauliches Fett ; während schlech¬
tes Heu von ungedüngten Wiesen oft nur 3,5 Proz verdauliches
Protein und 0,8 Proz . verdauliches Fett enthält . In dem Heu einer
schlechten Wiese von der angegebenen Beschaffenheit und 50 Ztr.
Gesamtertrag pro da sind deshalb nur enthalten

50 X 3,5 Pfd . verdauliches Protein — 175 Pfd.
und 50X0,8 „ „ Fett — 40 „

in Summa also an den wertvollsten Nährstoffen 215 Pfv.
Dagegen sind in dem vorzüglichen Heu einer gut gedüngten

Wiese mit 150 Ztr . Gesamtertrag pro du enthalten
150 XH Pfd . verdauliches Protein — 1650 Pfd,

und 150 X 2,25 „ „ Fett - 337 „
in Summa also an den wertvollsten Nährstoffen 1987 Psv.

Ist nun aber der Futterwert und deshalb auch die Wirkung
aller unsrer Futtermittel ;auch der Kraftfuttermittel ) von den beiden
genannten Nährstoffen hauptsächlich abhängig , so ergibt sich deutlich,
welch große Vorteile durch die gute Düngung und die so bewirkte
Gewinnung besseren und nährkräftigeren Futters erzielt werden.
Es kommt hinzu , daß auch der Phosphorsäureaehalt des Heues durch
die Düngung fast um das Doppelte erhöht wird ; die Tiere erhalten
deshalb in dem Heu der gedüngten Wiese nicht nur das volle Ma¬
terial zur Ernährung und Produktion von Fleisch und Milch , son¬
dern zugleich auch durch den erhöhten Phosphorsäuregehalt die nötige
knochenbildende Substanz . Hieraus erklärt sich auch die allbekannre
Tatsache sehr leicht, daß mit Heu von gut gedüngten Wiesen genährte
Tiere schon »ach 2 Jahren produktionsfähiger sind, wie sonst nach
3 Jahren.

Berücksichtigt man nun aber , daß solche Erfolge schon durch
eine Düngung mit 4 —500 ÜA Thomasschlackcnmehl , in einzelnen
Fällen unter Zusatz von Kaimt , zu erzielen sind, so muß sich jeder
Wiescnbesitzer sagen , daß es überhaupt keine Maßnahme in der
Wirlschaft gibt , die mit gleicher Sicherheit auch nur annähernd solche
Erfolge liefert , als die richtige Düngung der Wiesen . Die Zeit zur
Düngung ist jetzt gekommen, sie dauert bis zum Ende des Winters;
je früher sie geschieht, um so größer ist der Erfolg , um so besser ist es.

Viele nnd bedeutende Gewinne , wie 100,000 Mark,
410,000 Marl , 20,000 Mark n. s. w, weist der Verlosungsplan
3 . großer Feiburger Geldlotterie auf . Diese dient zur Wiederher¬

stellung des Münsters zu Freibnrg im Breisgau , dem der zehrende
Zahn der Zeit im Laufe der Jahrhunderte beträchtlichen Schaden
zugefügt har . Freudige Ausnahme beim deutschen Volke hat daher
das Unternehmen des Münsterbauvereins gefunden und bekundet das
allgemeine Interesse an dem erhabenen Werke sich auch durch eine
äußerst rege Losabnahme . Die Freiburger Lose 4 3.30 ^ 7 sind bei
den hiesigen Verkaufsstellen oder bei der Generalagentur Eberhard
Fetzer in Stuttgart zu haben.

Auswärtige Todesfälle.
Katharine Hartmann,  geb . Vetter , Altensteig -Torf . — Otto

Hermann,  Güterbeförderer , 35 I . a ., Freudenstadt . — Gottfried
Baumann,  Amtsgerichsdiener und Zustellungsbeamter , 50 I . a-,
Herrenberg.

Druck und Verlag der G . W - Zais er  scheu Buchdrücke, «-> tEval
Zaiser Nagold . : — Für die Redaktion veranO , ortlm >> P a >-r.

K . Amtsgericht Nagold.
In das

Griterrechts -Registsr
ist heute unter Nro . 56 eingetragen worden:
Ungericht » Gottlieb, Sonncnwirt in Wildberg , Ungericht , Pauline,

Friederike , geb. Reinhardt.
Die Eheleute haben durch Ehevertrag vom 20 . Nov . 1903 den Güterstand

der landrechtlichen Errungenschaftsgcsellschaft aufgehoben und den Güterstand
der Gütertrennung festgesetzt und bestimmt , daß das gesamte
vorhandene Beimögen an Grundstücken , beweglichen Sachen und Forder¬
ungen namenllich die während der Ehe erkauften Gebäulichkeiten nebst
einigen Grundstücken als Voibehaltsgut der Ehefrau anzusehen sei,
welche hiefür keinerlei Ersatz zu leisten , jedoch die auf dem Vorbehalts¬
gut ruhenden Schulden zu übernehmen habe , u . daß dem Mann aus diesem
Vorbehaltsgut weder eine Nutznießung noch eine Verwaltung zustehe.

Den 23 . November 1903.
Oberamtsrichter:

^ Sigel.

Effringen

Jagd -Berpachtung.
Am Montag den 30. Mts.

nachmittags2 Uhr ^
kommt auf dem Rathaus die Gemeindejagd auf die Dauer
von 6 Jahren zur Verpachtung . Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat

Elektrisches Lobtamiindack !
Nagolcl.

(System Stanger)
, Erfolgreichstes Verfahren gegen Gicht , Rheumatismus!

in allen Formen Nervenleiden , Nieren - u . Blasenleiden,'
>Herzleiden und allen Blutstauungen . Die Bäder sindl

2 sehr angenehm zu nehmen und wirken sicher , was aus verschiedenen l
M Anerkennungsschreiben zu ersehen ist . s

A Das Bad ist von jetzt ab (außer Sonntags ) täglich geöffnet t
(« und ladet zur Benützung ergebenst ein z

der Besitzer

A Iriil i x I»

500 Mark
werden gegen solide Pfandsicherheit
aufzunehmen gesucht.

Von wem ? sagt die
Expedition d Blts.

Nagold.
Einen neuen doppelten

hat zu verkaufen
Fritz Blum sen., Schreiner.

Unterschwandorf.
Ein 10 Wochen trächtiges

verkauft
Franz Härchler.

Doßliiimpfer von

Auskunft crtheiien

HI

die istnio in
oder deren Agenten IVild . lliokor,
Buchdruckereivesitzer in
6arl Unk in in

VisitsnIraNon fertigt 6 . iiV. Zsissl -.

^ Ich habe meinen Wohnsitz nach Stuttgart verlegt und
mich hier als

LAAMLrÄ
niedergelassen . Sprechstunden 10 — 1 Uhr u . 3— 5 Uhr.

^ Sonn - u . Feiertags 10 — 12 Uhr.
d Wohnung Tübingerstrahe 13 Deutsches Haus , Tel . 6328.

vr. M . Vri »vlL « r , LliMMt,
seither Augenarzt in Eßlingen.

Nagold.
Geräucherte

WM
sowie schöne gesunde

SpeisezwiebeL'
sind wieder eingetroffei 'fl auch sind

^ « 5886

in den nächsten Tugen zu haben bei

Fr . Schittenhelm.

3Z Große Freiburger
Geld-Lotterie

zur Wiederherstellung des Muniler ? .

Lose » 3 Mk . 30 Ps §.
Hauptgewinn : Mk.

ZiehungS . ,1v . ,11 .n. 12 . Dez .1903.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' schcn Bnchhdlg.

WumlÄimI)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhr
verursacht,sowie quälenderHusten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch v I >r . n «lv » n »v ) er ' 8
8 » lii8 - I1 » i»b <»ii8 . In Schachteln
L 1 ^ bei Cond . H . Lang , Nagold
u.in Wildberg :A . Frauer . fHL .j

UM 8jW . OlAM
„ MlMM,
„ 8llIM -kAM,
„ KMt -VMIii,

„ llMlöilW,
„ k !W « - " " ,

empfiehlt , alles in feinster Ware,
billigst

Conditorci und Cafe.

Ränmuugs-
Aus Verkauf,

ivcgen Umzug . Mäntel für Schäfer,
Nachtwächter und Polizeidiener , für
jedermann Ucberzieher , Jagdgewehre,
doppelt und einfach, Drillinge , Stock-
flinten , Revolver , goldene Siegel,
Eüennge , Ketten , Gold und Silber,
Zithern , Geigen , viele Pferdedecken.
— Alt Gold und Silber nimmt an
Zahlung an
Jhs . Kaupp , Blumciistraße 14,

Stuttgart.

fertigt 6 . w . Saison.



U a g o l d.
Als Gemeinderüte

wevden vorgeschlagerrr
Rapp, Oberamtspfleger,
Rentschrer, Sägwerkbesitzer,
Buob , Gemeinderat,
Rapp, Mühlebefitzer,
Reich , Tuchfabrikant.

Biele Wähler.

Als Gemeinderäte
werden empfohlen:

IkUvck . LMNilbes .,

o. ik«rs»I>r», «kt, MIKlilZ,
t « ILlÄK « ! , IIIiWLÄM,
t > il  lilrii »

Nagold.

DöffentlicheAnsraye?
Herrn OberamtspflegerRapp hat in einer der letzten Nummern

dieses Blattes erklärt , daß er auf eine Wiederwahl als Gemeinderat
„gerne verzichten" würde. Trotzdem erscheint auffallenderweise der
Name des Herrn Oberamtspflcgcrs mehrfach in Wahlvorschlägen. Zur
Klarstellung erscheint deshalb die öffentliche Anfrage an Herrn OberamtS-
pfleger Rapp geboten, ob er mit seiner Erklärung in Wirklichkeit sagen
wollte, daß er eine Wiederwahl wünsche oder nicht.

Viele: ähler.

Zn Gemeindernten
werden dringend  empfohlen:

lk 'U' LlL VlLOll »- Oellltzinätzral,
0 «Mtziuä«ra1,

Et . ritirwnelitzr,
Lttpp - Uükl6be8Ll2 :6r,

Vervvnltnii ^ suirliiur.
Iirr 8LNNS vL « L« i*

^5  Af « / e/.Lar l»vmvi»aerLt8-VLdI

M GmMM
werden den Wählern empfohlen:

Rentschler , Sägwerkbefitzer,
Buob , Gemeinderat,
Rapp , Müller,
Reich , Tnchfabrikant,
Kläger , Uhrmacher.

^ >» < 1 kur

Nagold.

Der Verein hält am^
-— . Montagd .30.d.M. »

von abends7 Uhr ab im Gast- B
>Haus zur Krone seine D

j üllWWffö !öI'
Hunter Mitwirkung des Sänge!
M kranzes, wozu jedermann
E freundlichst eingeladen wird.
H V « r .4rri88elL « 88.

Nagold.
Als

Gemeinderäte
werden empfohlen:
Rentschler,Sägwerkbesitzer,
Heüer, Kaufmann,
Rllpp, Oberamtspfleger,
Mob , Privatier,
Fr . kapp , Mühlebesitzer,
IS Mehrere Wähler.

8
Nagold.

ghl-
Borfchlag.

Fritz Kuob, Privatier,
Fr.Rer»1schler,Siigwerkbes.,
Herm.Reichert,Kaufmann,
Fritz Rapp. Mühlebesitzer,
Heller, Kaufmann.
i8 Mehrere Mahler.

Nagold.Gemeinderats-
Wahlvorschlag.

Fr . Rentschler , Sägwerkbs.,
Rapp , Oberamtspfleger,
Rapp , Mühlebesitzer,
Hermann Reichert , Kaufm.,
Heller , Kaufmann.
» Mehrere Wähler.

Nagold.

M ützilltzikiltzräte
schlagen wir vor
kspp, Oberamtspfleger,
Ksnibebikr, Lagwerkbes.,
tlsrm. ksieböl-i , Kaufm.,
6uvd, Privatier,
Kapp, Klühlebesitzer.
l« Dir,ix«

Nagold.

Wahl-
Worschkag.
Schwarzmaier , Verw.-Aktuar,
Hörm . Reichert , Kaufmaun,
Rapp , Mühlebesitzer,
Rentschler , Sägwerkbesitzer,
Bnob , Privatier.

Ein Wähler.

Frauen -Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teiut.

Alles dies erzeugt: Radebeul er

Steckenpserd-Lilienmilchseise
r. SerxwaiüiL k».. ksSebexl-vresjeL

allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . SO Pfg. bei: G . W . Zaifer.

Nagold.

Zur Gemeinderatswahl.
Warum wird denn Herr Oberamtspfleger Rapp , der sich doch

öffentlich für eine Wiederwahl als Gemeinderat bedankt hat,
immer wieder als solcher in Vorschlag gebracht? Man kann doch wohl
annebmen, daß es einem Manne mit solch einer öffentlichen Erklärung
ernst ist.

Nagold.
Als Gemeinderäte

werden vorgefchlage « :
Friedrich Rentschler , Sägewerkbesitzer,
Friedrich Bnob , Privatier,
Rapp , Mühlebefitzer,
Hermann Reichert , Kirchengemeinderat,
Rapp , Oberamtspfleger.

Biele Wähler.

A Nagold-Oberschwandorf. M

m 8o <;llri6il8 - LiiilÄ (1in »K.
8 Zur Feier unsrer ehelichen Verbindung beehren wir uns!
LZ Verwandte, Freunde und Bekannte auf«I«ir 28 . November 1SOS
8 in das Gasth. z. Schwane in Nagold freundlichst einzuladen. 8
8 Fso-'Lk-ks/n, ! Iä/ '- a-'s Vn/r , 8
8 Schuhmachermeister, ^ Tochter des 8
8 Sohn des ff Friedrich Kern, ^ verst. Jakob Friedrich Walz, 8
2̂ Schuhmachermstr. in Bösingen. s Zeugmacher in Oberschwandorf. 8
M Kirchgang 12ff- Uhr.

T
T
E

Nagold Ebhausen.

Kochzerts -Gintccdurlg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Samstag den 28 . November 1SVL

in d. Gasth. z. Schiff in Nagold freundlichst einzuladen.
Hermann Keck , f, Magdalenc Schüttle,
Feilenhauermeister. 8 Tochter des ff August Schüttle,1 Bäckermeister in Ebhausen.

Kirchgang 12 Uhr.

cktt«

Nagold.

«Llli-

VorsvklLK!
ItRLvl », Oomeiuclsrut,
L 'l».LvI »l8vlLl « I' ,8üKV6rkb.,

Llüklsdositritzr,
l8 l̂R« ck« 1, Lsedtsauvult,
llltvHvr , Xg-ukwuuu.

Vi «1« Nülil «« '.

Nagold.

Wüpp , Oberamtspfleger,
HkMlflhter , Sägwerkbesitzer,
Iried . Wapp , Akühlebesitzer,
Keller, Kaufmann,
Kerm.Hkeichert, Kirchengem.,
7 Wele Wähter.

Nagold.Gemeinderats-
Wahlvorschlag.

Rapp , Oberamtspfleger,
Fr . Buob , Privatier,
Fr . Rentschler , Sägwerkbs.,
Hermann Reichert , Kaufm.,
Rapp , Mühlebesitzer.
s Mehrere Wähler.

Ein anständiges, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, bei hohem
Lohn nach auswärts sofort gesucht.

Zu erfragen bet der
Expedition d. Bits.

Mitteilungen ves Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Eheschließungen: Joh . Buz , Schreiner
und Wilhelmine Barbara Hörmann,
Chr. Fr . Hörmann , Pflästerers T , am24. November.
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